
Und so finden Sie uns:

Absender

Vornam
e, N

am
e 

Funktion/ Behörde/ Verband 

Straße 

PLZ, O
rt 

Tel. 
	 Fax 

OTTER-ZENTRUM
29386 Hankensbüttel
Tel. 05832-9808-19
Fax 05832-9808-51

e-mail: Aktion.Fischotterschutz@t -online.de

Seminar 
Marderabwehr  
im Hausbereich

Freitag, 24. Februar 2017
OTTER-ZENTRUM

Hankensbüttel

 Anmeldefrist: 
Freitag, 14. Februar 2017

 Teilnahmegebühr: 
90,-  pro Person 
60,-  für Mitglieder der Aktion Fischotterschutz e.V.  
	 und Studenten

Einbehalt bei Stornierung nach Anmeldung:

 Bis 14.02.2017: 25 %	  Nach 14.02.2017: 50 %

Die Teilnahmegebühr beinhaltet die Referentenkosten, Ta-
gungsunterlagen und Pausenerfrischungen (ohne Mittagessen).

Für das Mittagessen steht Ihnen das Restaurant des  
OTTER-ZENTRUMs zur Verfügung.

Übernachtungsmöglichkeiten vermittelt Ihnen gern die
Touristinformation Hankensbüttel, Bahnhofstraße 29a
29386 Hankensbüttel, Tel. 05832-7066, Fax 05832-7068 
E- Mail: hkb@suedheide-gifhorn.de 
Internet: www.suedheide-gifhorn.de

Bitte um
gehend – spätestens jedoch bis zum

 13.02.2017 – absenden!

Leider ist Hankensbüttel mit öffentlichen Verkehrsmitteln nur schwer zu erreichen. Deshalb 
haben wir zum Seminarbeginn und -ende einen kostenlosen Zubringerdienst zum Bahnhof 
Wittingen eingerichtet. Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß dies nur für die auf dem 
Anmeldeformular genannten Zeiten gilt. Taxis erreichen Sie in Wittingen unter der Tel.- Nr. 
(05832) 6011.

E- M
ail 
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Seminar 
Marderabwehr im Hausbereich

■ Freitag, 24. Februar 2017

09:30 Uhr 	 Begrüßung, technische Hinweise

09:45 Uhr	 Biologie des Steinmarders 
	 • Körperbau 
	 • Verbreitung 
	 • Fortpflanzung 
	 • Ernährung 
	 • Sozialverhalten

11:00 Uhr	 Kaffeepause

11:20 Uhr	 Rechtliche Stellung des Steinmarders 
	 • Bejagung 
	 • Findelkinderproblematik

11:50 Uhr 	 Steinmarderschäden an Kraftfahrzeugen

12:10 Uhr	 Welche Probleme verursachen  
	 Steinmarder im Hausbereich?

12:40 Uhr	 Mittagspause

13:30 Uhr	 Begegnungen mit lebenden Steinmardern

14:15 Uhr	 Erfahrungen mit der Marderabwehr 
	 Kurt Edelmann,  
	 Pattenser Jagdwerkstätten, Pattensen

14:45 Uhr	 Marderabwehr durch die  
	 richtige Dachkonstruktion 
	 Andreas Mielke,  
	 Marder Mielke Gmbh & Co KG, Kiel

15:15 Uhr	 Kaffeepause

15:35 Uhr	 Technische Lösungen zur Marderabwehr 
	 • Ultraschall und Weidezaungeräte 
	 Hartmut Otto u. Nadine Kühn,  
	 Weidezaun.Info, Wester-Ohrstedt

16:05 Uhr 	 Diskussion

17:00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

■	Anlass und Zielsetzung
Steinmarder sind innerhalb eines Jahrhunderts vom 
bedrohten, seltenen Jagdwild zum allgegenwärtigen Mit-
bewohner unserer Städte und Dörfer geworden. Immer 
häufiger treiben sie auf Hausböden oder unter Motor-
hauben ihr Unwesen und die Haus- und Autobesitzer zur 
Verzweiflung.

Doch was befähigt den Steinmarder zu solchem Tun? 
Welche Schäden richtet er an der Hausisolierung und 
den Automotoren an? Kann er Krankheiten und Parasiten 
übertragen? Dürfen sie gefangen werden? Wenn ja – wie? 
Welche Abwehrmittel helfen wirklich und sind sinnvoll? 
Viele Fragen, die vor allem Fachleute aus den Bereichen 
Naturschutz, Jagd- und Bauwesen sowie der Automobilin-
dustrie interessieren. Denn sie sind häufig die Ansprech-
partner von mardergeschädigten Mitbürgern. Es liegt an 
ihnen, Wissen um diese Tierart weiterzutragen, Möglich-
keiten der Schadensabwehr aufzuzeigen und ganz kon-
kret für Abhilfe zu sorgen. Beispielsweise wären Marder-
probleme im Hausbereich, die zum Teil mit erheblichen 
Kosten verbunden sind, kein Thema, wenn beim Hausbau 
auf eine marderdichte Außenhaut geachtet werden würde. 
Dazu gehört allerdings Wissen um die Lebensweise der 
Steinmarder und um ihre körperlichen Fähigkeiten. Hier 
möchte das Seminar Hilfe bieten und vorhandenes Wis-
sen gebündelt vermitteln. 

Durchgeführt und geleitet wird das Seminar von Dr.  
Hans-Heinrich Krüger von der Aktion Fischotterschutz e. V. 
Er hat sich über viele Jahre mit Steinmardern und Stein-
marderkonflikten beschäftigt. Regelmäßig berät er auch 
Firmen aus der Autoindustrie zur Abwehr von Marder-
schäden.

Mehrere Referenten, die sich beruflich mit der Prävention 
von Steinmarderschäden im Hausbereich beschäftigen, 
werden von ihren Erfahrungen berichten und ihre bevor-
zugten Maßnahmen vorstellen. 


